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Kultur

Kirchenmusik
in Mariastein
Juli/August 2023

Kirchenmusik

Samstag, 1. Juli 2023, 11.00 Uhr
Maria-Trost-Fest

Werke für Klarinette und Orgel
von Felix Mendelssohn-Bartholdy

Francesco Spendolini, Klarinette
Josef Laming, Orgel

Dienstag, 15. August 2023, 9.00 Uhr
Mariä Himmelfahrt

Sonaten für Violine und Basso Continuo
von Carlo Ambrogio Lonati

Carlo Ambrogio Lonati - Sonate per violino
Carlo Ambrogio Lonati (um 1645-1710) war
eine der herausragenden musikalischen Figuren
seiner Zeit. Von Francesco Maria Veracini wurde
er 1760 als grösster Geiger des vergangenen
Jahrhunderts bezeichnet, doch er trat ebenso als Sänger

und Komponist von Kantaten, Opern,
Oratorien und geistlicher Musik in Erscheinung.
Wenngleich er den berühmtesten Komponisten
zum Vorbild diente, ist nur eine überschaubare
Anzahl seiner Kompositionen überliefert. Das ist
vor allem darauf zurückzuführen, dass der gefeierte

Virtuose sich stur weigerte, seine Werke zu
veröffentlichen. Von Lonati selbst ist dazu lediglich

die Aussage überliefert, er wolle nicht, dass

seine Musik unter die Augen von Leuten gerate,
die nicht einmal die Uhr lesen könnten.
Erst gegen Ende seines Lebens, im Jahr 1701, ent-
schloss er sich, möglicherweise unter dem
Eindruck des grossen Erfolgs des ein Jahr früher

erschienenen Drucks der Violinsonaten Coreliis,
zu einer eigenen Veröffentlichung von zwölf Sonaten.

Dieser Zyklus kann als Summe seines Schaffens

aufdem Gebiet der solistischen Violinmusik
angesehen werden. Die Widmung erfolgte an
niemand Geringeren als den in Wien residierenden
Kaiser Leopold I. Von diesem etwa gleichaltrigen
Monarchen und ausgewiesenen Musikliebhaber
konnte Lonati zweifellos eine wohlwollende und
vor allem kundige Entgegennahme seiner

Kompositionen erwarten.
Es scheint, dass Johann Georg Pisendel, der
berühmte Geiger aus Dresden, bei einem seiner
Wienaufenthalte einfach das Dedikationsexem-
plar in die Tasche gesteckt und mit nach Hause

genommen hat. Aufdiesem Weg könnte schliesslich

Johann Sebastian Bach Zugang zu der
Sonatensammlung erhalten haben. Bachs Solosonaten,

die um 1720 entstanden und für Pisendel

konzipiert waren, zeigen neben thematischen
Ähnlichkeiten vor allem denselben Zugang zum
polyphonen Potenzial der Violine.
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Seit 1945 gilt Lonatis Sammlung in Dresden als

verschollen, es ist lediglich eine fotografische
Reproduktion erhalten geblieben.

Sonntag, 27. August 2023,16.00 Uhr

Singt dem Herrn ein neues Lied
Gemeinsames Lernen neuer Gesänge für den
Gottesdienst mit anschliessender Mitgestaltung
der Vesper um 18 Uhr (siehe S. 44).

Christoph Anzböck, Leitung

Mariasteiner Konzerte

Sonntag, 2. Juli 2023,16.00 Uhr

Sommerkonzert
Miré mi sol escondido
Musik und Poesie aus den Kathedralen der

Vizekönigreiche von Peru und Nueva Espana

LA BOZ GALANA
Sebastian Leon, Bariton und Leitung

Birsig- und Leimental
Lohnende Ausflüge nach dem Wallfahrtsorte Mariastein, auf
den Hochblauen, in die Kehlengrabenschludit, RSmel usw.
Ausgezeidmete Zugsverbindungen der Birsigtal - Bahn.

HOFSTETTEN
Restaurant z. Rössli
20 Minuten von Station Fluh

Reingehaltene Weine. Ia. Aktienbier.
Gute Küche. Saal, Gartenwirtschaft.
Den Besuchern der Kehlengraben-

schlucht bestens empfohlen.

C. Nussbaumer-Hermann

Restaurant z. Rose
lllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
bei der Station der Birsigtalbahn.

Gute Küche. — Eigene Metzgerei. —
Reelle Weine. — Schöner schattiger
Garten. Vereinssaal. — Tel. Nr. 17.

Höflichst empfiehlt sich
Otto Schaad-Stöcklin

Metzger

Deodat Kamber
Mariastein

*
ALKOHOLFREIE WIRTSCHAFT

empfiehlt sich den Pilgern.
Gute Bedienung. — Billige
Preise. — Kaffee zu allen

Tageszeiten.

Wilhelm Frey
Mariastein

* ' ~

Pächter des Hofgutes A.-G.
empfiehlt seine Fuhrhalterei allen
Pilgern und Ausflüglern. Zu jeder Zeit
Fuhrwerke zurVerfügung, nach Station
Flüh oder nach andern Richtungen.

Telephon Nr. 27.

Von allem Anfang an waren die «Glocken von Mariastein» ein Werbeträger (Nr. 1, Juli 1923;
siehe auch Seite 46 und Umschlag hinten).
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